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  Westdeutschland, 1982.




  Katrin und Hans-Dieter trafen sich am Bauzaun des AKWs Brokdorf. Er trug ein handgemaltes Schild mit dem nicht gerade originellen Slogan „Atomkraft? — Nein Danke!”. Sie hatte ein schwarz-weißes Totenkopfplakat dabei, mit einem Totenkopf, der aussah wie die Kuppel eines Atomkraftwerks.




  „Cooles Schild”, sagte Hans-Dieter und lächelte sie an. Katrin lächelte zurück. Aber bevor sie antworten konnte, bliesen die Polizeitrillerpfeifen zum Angriff und eine Tränengasgranate explodierte direkt neben den beiden.




  Und so rannten sie Hand in Hand durch die Elbmarsch, auf der Flucht vor Polizeigummiknüppeln und bis auf die Haut durchnässt von Wasserwerfern. Dennoch war es ihnen unmöglich, die Tatsache zu ignorieren, wie ihre nassen Parkas und Strickpullover an ihren Körpern klebten und die sonst verhüllten Formen betonten. Und sie sahen einander in die Tränengas geröteten Augen und prompt lief eine atomare Kettenreaktion in ihren Eingeweiden ab.




  Weitere Demos folgten, mit mehr Wasserwerfern, mehr Gummiknüppeln, mehr Tränengas. Und Katrin und Hans-Dieter waren immer mitten drin. Frankfurt Startbahn West, Atommüllendlager Gorleben, öffentliches Rekrutengelöbnis in Bremen, Proteste gegen den sauren Regen und das Waldsterben und mehr Demos gegen den NATO Doppelbeschluss als sie zählen konnten. Beim Ostermarsch ’82 marschierten sie gemeinsam und trugen eine riesige phallusförmige Rakete aus Pappmaché, auf der die Worte „Ami go home!” prangten.




  Als Veteranen der Gegenkultur waren sie natürlich skeptisch gegenüber festen Beziehungen. Denn wie hieß es doch gleich? „Wer zweimal mit derselben pennt, gehört schon zum Establishment.” Außerdem war Monogamie Unterdrückung und penetrativer Sex doch eigentlich nur Vergewaltigung. Und Hans-Dieter hatte sich schon lange geschworen, dass er niemals eine Frau so sehr hassen könnten, dass er sie in das Gefängnis einer heterosexuellen Ehe einsperren würde, während Katrin klammheimlich hoffte, dass sie die erste und einzige Frau wäre, die er jemals so sehr hassen würde.




  Aber sie waren jung und geil und am Ende kannten ihre Hormone kein Pardon. Also taten sie, was man in so einer Situation eben tat. Sie setzten sich an den klapperigen Küchentisch in der WG, wo Hans-Dieter mit drei Kumpels wohnte, und diskutierten erstmal aus, wohin ihre Beziehung denn jetzt so gehen sollte.




  Man einigte sich schnell, dass man sich niemals dem gesellschaftlichen Druck beugen und heiraten würde. Das heißt, Hans-Dieter einigte sich und Katrin nickte und fragte sich im Stillen, ob sie es vielleicht schaffen würde, Hans-Dieter in ein paar Jahren doch zum Heiraten zu überreden, natürlich nur aus Steuergründen. Man einigte sich ebenfalls, dass ihre Beziehung offen und frei von Eifersucht sein sollte. Das heißt, Hans-Dieter einigte sich und Katrin schwor sich insgeheim, dass wenn irgendeine andere Hans-Dieter auch nur falsch ansehen sollte, Katrin sie persönlich unter die Bagger an der Startbahn West stoßen oder in das Endlager in Gorleben werfen würde, wo man die Leiche nie finden würde. Schließlich einigte man sich — und einigte sich tatsächlich mal zur Abwechslung — dass es absolut unverantwortlich wäre, Kinder zu bekommen, da die Welt eh in ein paar Jahren im atomaren Feuer untergehen würde.
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